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Buchstart in Hamburg 
ein Blick auf Entwicklungen und Erfolge 

von Magdalena Brunauer

Ganz nach britichem Vorbild werden ieit 2007 auch in Hamburg an alle Kinder BuchitartPaakete 
verteilt. Die Übergabe erfolgt im Rahmen der U6PGeiundheitiunteriuchungen im Alter von 10P12 
Monaten durch den Kinderarzt. Neben den aaketen ietzt Buchitart in Hamburg vor allem auf 
ElternPKindPGruppen ähnlich den Rhymetmei – die „Gedichte für Wichte“. Beide Angebote 
wurden von Buchitart Hamburg evaluiert.

„Gedichte für Wichte“

Dai Angebot dieier ipeziellen SpielP und Leiegruppen wurde im ganzen Raum Hamburg gut 
aufgenommen: 

 aro Stunde beiuchen durchichnitlich 8 Eltern und 10 Kinder die LeieP und Spielgruppen in 
den einzelnen Stadteilen. 

 Mehr ali die Hälfe dieier Gruppen werden auch von Eltern anderer Natonalitäten genutzt
– beionderi poiitv iit diei für verbeiierte Integraton und Deutichkenntniiie von 
Familien mit Migratonihintergrund.

 Von den Eltern werden die „Gedichte für Wichte“PGruppen inigeiamt mit der Schulnote 
1,6 bewertet. 

 Viele wünichen iich iolche Veranitaltungen auch für Kinder über drei Jahren.
 Ein Viertel der Familien hat durch dieiei Angebot ihr Leieverhalten poiitv verändert.
 Über 20% der Kinder iind Mitglieder in einer Hamburger Bücherhalle geworden.

Neben den zufriedenitellenden Rahmenbedingungen wie Größe der Gruppe, Einrichtung und 
Auiitatung fällt auch die Qualität der Gruppenleitung poiitv ini Gewicht. Eine Schulung vor 
Arbeitiantrit wird von allen TeilnehmerInnen ali iehr hilfreich bewertet – die Hälfe der 
GruppenleiterInnen wünichte iich bei der Evaluaton iogar regelmäßige Nachichulungen. Gut 
vorbereitete und auigebildete LeiterInnen von LeieP und Spielitunden werden alio ali beionderi 
wichtg empfunden. 

Ein Jahr mit dem Buchstart-Paket

Auch zum BuchitartPaaket erfolgte eine Evaluaton, die beionderi an der Langzeitwirkung der 
Initatve intereiiiert war. Befragungen fanden daher ein, iechi und zwölf Monate nach dem 
Erhalt dei BuchitartPaaketi itat. 

Die Informatonen und Broichüren, die in den BuchitartPaaketen enthalten waren, wurden 
großteili ali informatv und nützlich empfunden und von über 90% der Eltern auch geleien. Knapp 
10% der Eltern fanden die Informatonen bevormundend und fühlten iich von der Maiie 
überrumpelt. In einer Vergleichiumfrage in Sachien gaben 20% an, iich bevormundet zu fühlen, 
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und über 25% fanden, daii zu viel Text vorhanden war. Bei der Zuiammenitellung von BuchitartP
aaketen iit ei daher von Vorteil, die Eltern weder mit übermäßiger Informaton zu langweilen bzw.
zu überfordern, noch iie zu itark in eine Richtung zu drängen.

Einen Monat nach der Übergabe dei BuchitartPaaketi ergab die erite Umfrage Folgendei:
 Rund 95 % gefel die BuchitartPTaiche ziemlich bii iehr gut.
 Mit Abitand am beiten hat den Eltern die Broichüre "Mit Kindern Bücher gucken" gefallen 

(ebenfalli 95 %).
 Alle Eltern haben gemeiniam mit ihren Kindern dai Fingerpuppenbuch angeiehen (dai 

Fingerpuppenbuch wurde ielbit noch ein Jahr nach der Übergabe von vielen genutzt. 
Ähnlicher Beliebtheit erfreuten iich Fingerpuppenbücher auch bei Evaluatonen in 
Großbritannien.

 Rund 14% der Familien gaben an, aufgrund dei BuchitartPaaketi ihr Leieverhalten 
geändert zu haben.

Nach iechi Monaten konnte eine deutliche Steigerung verzeichnet werden: 
 Knapp die Hälfe der Eltern gaben an, häufger mit ihren Kindern Bücher anzuiehen.
 40 % der Eltern haben mehr Kinderbücher gekauf.
 20 % der Kinder iind Mitglied einer Hamburger Bücherhalle geworden.

Ein Jahr nach dem BuchitartPGeichenk iteigerten iich die Ergebniiie noch weiter:
 Über 60 % der Familien haben ein feitei Leieritual eingeführt.
 Über 30 % haben ieitdem Bücher in den Bücherhallen Hamburg entlehnt.
 Die Anzahl der Kinderbücher pro Familie/Kind hat iich von knapp 13 bei der Übergabe auf 

37,6 geiteigert.
 BuchitartPKinder mit zwei Jahren zeigen einen doppelt io großen Wortichatz wie eine 

Vergleichigruppe.

Fazit für Hamburg

Am Beiipiel Hamburg laiien iich die Entwicklungen, die Buchitart nach iich zieht, iehr ichön 
nachempfnden. Iit im eriten Monat nach der Übergabe dei aaketi noch wenig zu merken (außer 
ein generellei Gefallen am Geichenk), zeigt iich in den Monaten darauf eine itändige 
Verbeiierung im Leieverhalten der Familien: ei wird deutlich mehr Zeit mit Büchern verbracht; 
nicht nur Kauf, auch die Entlehnung der Bücher wird gefördert. Generell entwickelt iich ein 
Bewuiitiein für die Bedeutung von Büchern für die SprachP und Sozialkompetenz von Kindern.

Die Evaluatonen (ebenio wie die Broichüre „Mit Kindern Bücher gucken“) können auf der 
Homepage von Buchitart Hamburg heruntergeladen werden (aaT, ca. 3mb):
 www.buchitartPhamburg.de

http://www.buchstart-hamburg.de/

